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Mietkautionsversicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten (IPID)

Unternehmen: AXA Versicherung AG 
Produkt: Mietkautionsversicherung

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte 
der Versicherung. Die vollständigen vorvertraglichen und vertraglichen Informationen finden Sie in anderen 
Dokumenten.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich? 
Es handelt sich um eine Mietkautionsversicherung. Aufgrund des zwischen Ihnen und uns geschlossenen 
Versicherungsvertrages stellen wir eine Bürgschaft als Mietkaution für den von Ihnen zu privaten Zwecken 
genutzten Wohnraum aus. 

Was ist versichert?
✔ Mit Abschluss des Versicherungsvertrages 

erwirbt der Versicherungsnehmer einen 
Anspruch auf die Übernahme einer Bürg-
schaft durch den Versicherer für private 
Mietverhältnisse über Wohnraum. 

✔ Die Bürgschaft dient als Mietkaution zur Si-
cherheit für Ansprüche aus dem Mmietver-
trag und ersetzt die übliche Barkaution. 

Wie hoch ist die Versicherungssumme?
✔ Die Haftung ist im Rahmen der Mietbürg-

schaft auf den im Versicherungsschein und 
in der Bürgschaftserklärung angegebenen 
Betrag (Versicherungssumme) begrenzt, 
höchstens aber auf das 3-fache Ihrer Net-
tokaltmiete. 

✔ Die Bürgschaftsversicherung befreit den 
Versicherungsnehmer nicht von seiner Zah-
lungsverpflichtung, wenn die Bürgschaft 
vom Vermieter in Anspruch genommen 
wird. Der Versicherungsnehmer ist ver-
pflichtet, bei Zahlung aus der Bürgschafts-
versicherung an den Vermieter dem Ver-
sicherer den geleisteten Betrag und den 
daraus entstandenen Aufwand zurückzuer-
statten. 

Was ist nicht versichert?
Nicht versichert sind unter anderem:

✘ Gewerbliche Mietverhältnisse
✘ Ansprüche des Bürgschaftsgläubigers, die 

außerhalb des von uns in der Bürgschafts-
erklärung verfolgten Zwecks liegen (z. B. 
anderer Mietgegenstand) oder die Versi-
cherungssumme übersteigen;

✘ Wohngemeinschaften
✘ Untermietverhältnisse.

Gibt es Deckungsbeschränkungen?
! Die Bürgschaftssumme ist begrenzt auf 

den in der Bürgschaftserklärung und 
im Versicherungsschein eingetragenen Be-
trag, höchstens aber auf die Höhe der ge-
setzlichen Kaution gemäß § 551 Abs.1 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB), d.h. das 
3-fache Ihrer Nettokaltmiete. 

! Bei Zahlung aus der Bürgschaftsversiche-
rung an den Vermieter hat der Versiche-
rungsnehmer dem Versicherer den geleis-
teten Betrag und den daraus entstandenen 
Aufwand zurückzuerstatten.

! Die Pflicht zur Beitragszahlung endet erst 
wenn der Versicherer vorbehaltlos aus der 
Bürgschaftshaftung entlassen wird. Der 
Mieter erhält keine Zahlung aus der Bürg-
schaftssumme. 

! Die übernommene Bürgschaft gilt aus-
schließlich für privat genutzte im Inland ge-
legenen Wohnraum.



Mietkautionsversicherung | Vertragsunterlagen – Vertragsunterlagen (IPID) 4 von 28

Wo bin ich versichert?
✔ Der Versicherungsschutz gilt für die in den Vertragsunterlagen angegebene im Innland und privat genutzte 

Wohnung. 

Welche Verpflichtungen habe ich?
• Sie müssen im Versicherungsantrag alle Fragen wahrheitsgemäß und vollständig beantworten.
• Die Zustimmung zur Einholung einer Bonitätsauskunft zu geben, ohne die eine Annahme des Antrags nicht 

möglich ist.
• Den Versicherungsbeitrag müssen Sie rechtzeitig und vollständig bezahlen. Die Pflicht zur Beitragszahlung 

endet erst, wenn der Versicherer vorbehaltlos aus der Bürgschaft entlassen wird. 
• Den Versicherer zu informieren, wenn sich die in den Vertragsunterlagen oder später gemachten Angaben 

zum VErtrag ändern, insbesodnere die Gefahrerhöhenden Umstände anzuzeigen. 
• Sie müssen uns den Eintritt eines Versicherungsschadens rechtzeitig anzeigen. 
• Im Versicherungsfall müssen Sie uns vollständige und wahrheitsgemäße Informationen geben. 
• Sie müssen im Schadenfall die Kosten des Schadens geringhalten und unseren Weisungen folgen. 
• Den aus der Bprgschaft in Anspruch genommenen Betrag an den Versicherer zurückzahlen. 

Wann und wie zahle ich?
Die Leistung der Versicherungsprämie erfolgt beim Kauf des Versicherungsschutzes über die Webseite durch 
eine einmalige oder laufende Zahlung. Die Art der Zahlweise kann dort von Ihnen ausgewählt werden. 

Wann beginnt und wann endet die Deckung?
Der Versicherungsschutz beginnt mit dem in der Bürgschaftserklärung als Bürgschaftsbeginn ausgewiesenen 
Tag, sofern Sie den Erst- oder Einmalbeitrag rechtzeitig zahlen. Die Deckung endet mit der Auszahlung der 
Bürgschaft. Die Pflicht zur Beitragszahlung endet erst wenn der Versicherer vorbehaltlos aus der Bürgschafts-
haftung entlassen wird. 

Wie kann ich den Vertrag kündigen?
Sie können den Vertrag jederzeit ohne Angabe der Gründe mit einer Frist von 7 Tagen in Textform kündigen. 
Der Versicherungsvertrag endet in diesem Fall mit der vollständigen Enthaftungserklärung des Bürgschaftsg-
läubigers gegenüber dem Versicherer.
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Versicherer:
AXA Versicherung AG (nachfolgend AXA) Colonia-Allee, 10–20, 51067 Köln

AXA hat die Alteos GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Dr. Sebastian Sieglerschmidt, Tauentzien-
straße 7 b/c, 10789 Berlin (nachfolgend auch „Alteos”), mit der Vertragsverwaltung beauftragt.

Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen (z.B. Kündigungen oder Schaden- meldun-
gen) sind an Alteos zu richten.

1 Überblick
Der Versicherungsschutz umfasst die Übernahme einer Bürgschaft gegenüber Ihrem Vermieter aufgrund 
von Forderungen aus dem Mietverhältnis. Unsere Bürgschaft ersetzt daher die übliche Barkaution. 

Der Versicherungsvertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Vertrag kann jederzeit gekündigt 
werden. Um den bestehenden Versicherungsvertrag zu kündigen, muss eine Erklärung der vollständigen 
Enthaftung durch den Vermieter gegenüber dem Versicherer eingereicht werden.

Wichtiger Hinweis: Wir leisten an Sie als unseren Versicherungsnehmer im Rahmen dieser Mietkautionsver-
sicherung keine Zahlungen. Der Mietkautionsversicherungsvertrag befreit Sie nicht von Ihrer Zahlungsver-
pflichtung, wenn die Bürgschaft vom Vermieter in Anspruch genommen wird. Erhält der Vermieter aus 
der Mietkautionsversicherung eine Zahlung von uns, haben Sie uns den an den Vermieter gezahlten Betrag 
zuzüglich entstandener Kosten zu erstatten. Der Beitrag für die Mietkautionsversicherung ist bis zur Erklä-
rung der vollständigen Enthaftung durch den Vermieter (Enthaftungserklärung) zu zahlen, da die Pflicht zur 
Zahlung des Beitrags erst endet, wenn wir aus der Bürgschaftshaftung vollständig entlassen wurden.

2 Ausgestaltung des Versicherungsschutzes

2.1 Gegenstand der Versicherung 
(a) Mit Abschluss des Versicherungsvertrages erwirbt der Versicherungsnehmer einen Anspruch auf 

die Übernahme einer Bürgschaft durch den Versicherer für sein privates Mietverhältnis über 
Wohnraum i.S.d. § 551 BGB ("Mietbürgschaft").

(b) Die Übernahme der Mietbürgschaft erfolgt dadurch, dass der Versicherer dem Bürgschaftsgläu-
biger (Vermieter bzw. dessen Vertreter) gegenüber eine Bürgschaftserklärung abgibt bzw. diese 
dem Versicherungsnehmer zwecks Weiterleitung an den Bürgschaftsgläubiger ausstellt. Es steht 
im Ermessen des Versicherers, unter Berücksichtigung des mit der Bürgschaft angestrebten 
Zwecks über die Form der Bürgschaft, z. B. in Schrift- oder Textform oder über eine digitale 
Bereitstellung, zu entscheiden.

(c) Der Versicherer erklärt die Übernahme der Mietbürgschaft gegenüber dem Bürgschaftsgläubi-
ger unter Verzicht auf die Einrede der Vorausklage nach § 771 Abs. 1 Nr. 1 BGB (selbstschuldneri-
sche Haftung) sowie auf die Einreden der Anfechtbarkeit und – ausgenommen bei unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen des Versicherungsnehmers – der Aufrechen-
barkeit nach § 770 BGB. Voraussetzung für die Bürgschaftsübernahme ist, dass

(i) der zugrundeliegende Versicherungsvertrag abgeschlossen wurde und der Versicherungs-
nehmer den geschuldeten Beitrag gezahlt hat;

(ii) dem Versicherer nicht vor Übergabe der Mietbürgschaft Tatsachen bekannt werden, aus 
denen sich ergibt, dass sich die Bonität des Versicherungsnehmers seit Abschluss dieses 
Versicherungsvertrages wesentlich verschlechtert hat;

(iii) aufgrund des Versicherungsvertrages noch keine Bürgschaft übernommen wurde;

(iv) diese Mietkautionsversicherung als Mietsicherheit für Ansprüche des Vermieters gegen den 
Versicherungsnehmer/Mieter für eine im Inland gelegene, privat genutzte Wohnung dient;

(v) für das Mietverhältnis das Recht der Bundesrepublik Deutschland und ein deutscher Ge-
richtsstand gelten.

(d) Die Bürgschaftsversicherung befreit den Versicherungsnehmer nicht von seiner Zahlungsver-
pflichtung, wenn die Bürgschaft vom Vermieter in Anspruch genommen wird. Der Versicherungs-
nehmer ist verpflichtet, bei Zahlung aus der Bürgschaftsversicherung an den Vermieter dem 
Versicherer den geleisteten Betrag und den daraus entstandenen Aufwand zurückzuerstatten. 
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2.2 Versicherte und nicht versicherte Gefahren und Schäden
(a) Versicherungsfall ist die Inanspruchnahme der Leistung aus der Bürgschaft durch den Vermieter 

(Bürgschaftsgläubiger). 

(b) Mietbürgschaften werden vom Versicherer nur übernommen für

(i) private Mietverhältnisse über selbst genutzten Wohnraum, der

(ii) im Inland gelegen ist, und

(iii) für die das Recht der Bundesrepublik Deutschland und ein deutscher Gerichtsstand gelten.

(c) Versicherungsschutz besteht nicht für:

(i) gewerbliche Mietverhältnisse;

(ii) Mietverhältnisse, bei denen es sich um ein Untermietverhältnis handelt;

(iii) Mietverhältnisse, bei denen der versicherte Wohnraum im Rahmen einer Wohngemeinschaft 
genutzt wird, d.h. mehrere nicht miteinander verwandte Personen sich eine Wohnung teilen;

(iv) Mietverhältnisse, die nicht dem Recht der Bundesrepublik Deutschland und deutschem Ge-
richtsstand unterliegen;

(v) Ansprüche des Bürgschaftsgläubigers, die außerhalb des von uns in der Bürgschaftserklä-
rung verfolgten Zwecks liegen (z. B. anderer Mietgegenstand).

2.3 Leistungsumfang, Mitwirkungspflichten und Erstattungsansprüche 
(a) Leistung aus der Bürgschaft

(i) Der Versicherer begleicht die geltend gemachten Forderungen des  Vermieters (Bürg-
schaftsgläubiger) aus der Bürgschaft auf erstes Anfordern als Mietkaution.

(ii) Der Versicherer ist berechtigt, die geforderten Ansprüche des Bürgschaftsgläubigers sofort 
zu begleichen, ohne prüfen zu müssen, ob der seitens des Bürgschaftsgläubigers gegen den 
Versicherungsnehmer geltend gemachte Anspruch tatsächlich besteht oder Einwendungen 
oder Einreden gegen den Anspruch zustehen, es sei denn, dass

• die Inanspruchnahme offensichtlich oder liquide beweisbar rechtsmissbräuchlich ist 
oder

• die vom Versicherungsnehmer zur Abwehr der Kautionsinanspruchnahme eingeleite-
ten gerichtlichen Maßnahmen erfolgreich sind.

(b) Versicherungssumme 

Die Haftung ist im Rahmen der Mietbürgschaft auf den im Versicherungsschein und in der Bürg-
schaftserklärung angegebenen Betrag (Versicherungssumme) begrenzt, höchstens auf die Höhe 
der gesetzlichen Kaution gemäß § 551 Abs. 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), maximal jedoch 
7.500 €.

(c) Mitwirkungspflichten des Versicherungsnehmers 

Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer über eine Inanspruchnahme der Bürgschaft 
durch den Bürgschaftsgläubiger unverzüglich informieren. Sofern der Versicherungsnehmer nicht 
innerhalb der vom Versicherer gesetzten Frist – maximal 4 Wochen ab Anspruchstellung bei dem 
Versicherer – die zur Abwehr der Kautionsinanspruchnahme gerichtliche Maßnahmen einleitet, 
verzichtet er auf Einreden oder Einwendungen gegen Grund, Höhe und Bestand der geltend 
gemachten Ansprüche. Dazu gehören auch Einreden und Einwendungen gegen die Vereinbarung 
mit dem Vermieter, die zur Stellung der Mietkautionsversicherung verpflichten, z. B. wegen Un-
wirksamkeit einer formularmäßigen Verpflichtung zur Stellung einer Bürgschaft, Zahlen auf erstes 
Anfordern.

(d) Freistellungs-, Erstattungs- und Zinsansprüche gegenüber dem Versicherungsnehmer

Der sich aus der Inanspruchnahme der Bürgschaft ergebende Aufwand ist vom Versicherungs-
nehmer an den Versicherer zu erstatten. Hierzu gilt folgendes vereinbart:

(i) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, alle vom Versicherer wegen der Inanspruchnah-
me von Bürgschaft geleisteten Zahlungen, Aufwendungen sowie sonstige Kosten und weiter-
gehende Ersatzansprüche unverzüglich zu erstatten.
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(ii) Zahlungen, welche an den Bürgschaftsgläubiger geleistet wurden, sind ab dem Tag der 
Zahlung bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Rückerstattung von Ihnen erfolgt, mit 3 Prozent-
punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 BGB zu verzinsen.

(iii) Unabhängig davon ist vom Versicherungsnehmer der weitere, sich aus der Inanspruchnah-
me der Bürgschaft ergebende Aufwand, an den Versicherer zu erstatten. Dazu gehören 
auch:

• die vom Versicherer zu zahlenden Zinsen und/oder

• eine vom Versicherer nach billigem Ermessen festzulegende Bearbeitungsgebühr nach 
§ 315 BGB,

• die Kosten zur Feststellung der Zahlungspflicht.

(iv) Der Versicherer ist berechtigt, Zahlungsansprüche gegenüber dem Versicherungsnehmer 
auf Dritte zu übertragen. Nachdem der Versicherungsnehmer die nach (d) genannten 
Erstattungsansprüche an den Versicherer erfüllt hat, ist er berechtigt, vom Versicherer 
die Abtretung der gegebenenfalls gegen den Bürgschaftsgläubiger bestehenen Rückforde-
rungsansprüche zu verlangen. 

(v) Ersatzansprüche gegen Dritte sind an den Versicherer schriftlich abzutreten. Diese Ver-
pflichtung besteht bis zu der Höhe, in der Leistungen aus dem Versicherungsvertrag er-
bracht wurden. Der Übergang kann nicht zum Nachteil vom Versicherungsnehmer geltend 
gemacht werden. Richtet sich der Ersatzanspruch gegen eine Person, mit der der Versiche-
rungsnehmer bei Eintritt des Schadens in häuslicher Gemeinschaft lebte, kann der Übergang 
nicht geltend gemacht werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsätzlich 
verursacht.

(vi) Neben den vertraglichen Freistellungs- oder Aufwandserstattungsansprüchen können sich 
aus der Übernahme der Bürgschaft weitere Ansprüche oder Rechte ergeben. Dies sind 
z. B. bei der Bürgschaft der gesetzliche Forderungsübergang nach § 774 BGB oder der 
Anspruch auf Befreiung nach § 775 BGB. Solche Ansprüche werden, gleichgültig gegenüber 
wem sie bestehen, durch den oben beschriebenen vertraglichen Anspruch nicht berührt und 
bestehen unverändert fort.

3 Allgemeine Regelungen zu Rechten und Pflichten der Vertragsparteien

3.1 Verpflichtungen des Versicherungsnehmers vor Eintritt des Versicherungsfalles
(a) Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklärung die ihm bekannten Gefah-

rumstände, die für den Entschluss des Versicherers, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu 
schließen, erheblich sind und nach denen der Versicherer in Textform gefragt hat, dem Versiche-
rer anzuzeigen. Stellt der Versicherer nach der Vertragserklärung des Versicherungsnehmers, 
aber vor Vertragsannahme Fragen im Sinne des Satzes 1, ist der Versicherungsnehmer auch 
insoweit zur Anzeige verpflichtet. Dies gilt insbesondere für Angaben über die Bonität und Zah-
lungsbereitschaft des Versicherungsnehmers, gegen den Versicherungsnehmer durchgeführte 
Mahnverfahren etc.

(b) Sofern der Vertrag von einem Vertreter geschlossen wird und dieser den gefahrerheblichen 
Umstand kennt oder der Versicherungsnehmer die Bonität durch einen Dritten ermitteln, so muss 
sich dieser so behandeln lassen, als hätte er selbst davon Kenntnis gehabt oder dies arglistig 
verschwiegen.

(c) Auch während der Laufzeit des Vertrages hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer

(i) unaufgefordert über alle wesentlichen Änderungen zu informieren, die für die Beurteilung 
der Bonität oder der Mietkautionsversicherung von Bedeutung sein könnten;

(ii) Auskunft über andere für die Kreditbeurteilung wichtig erscheinende Zusammenhänge zu 
geben;

(iii) gegenüber sicherzustellen, dass die dem Bürgschaftsgläubiger gegenüber bestehenden Ver-
pflichtungen ordnungsgemäß erfüllt werden;

(iv) unverzüglich seine neue Postanschrift mitzuteilen, wenn er aus der Wohnung, für die die 
Bürgschaft ausgestellt ist, ausziehen wird.
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(d) Weiterhin hat der Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles alle vertraglich ver-
einbarten Obliegenheiten einzuhalten sowie bestehende vertragliche Verpflichtungen aus dem 
Mietvertrag ordnungsgemäß zu erfüllen und dafür Sorge zu tragen, dass der Versicherer nicht in 
Anspruch genommen wird.

(e) Der Versicherer ist berechtigt, jederzeit bestehende Bonitätsinformationen von Auskunfteien zu 
aktualisieren bzw. sich neue Informationen zu beschaffen. Sofern hierzu eine gesonderte, schriftli-
che Einwilligung des Versicherungsnehmers erforderlich ist, ist er verpflichtet, diese zu erteilen.

(f) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der genannten Obliegenheiten, so ist der Versicherer 
nach Maßgabe des § 28 VVG zur Kündigung berechtigt. Eine Kündigung des Versicherers wird mit 
Zugang wirksam.

3.2 Verpflichtungen des Versicherungsnehmers nach Eintritt des Versicherungsfalles
(a) Wird die Bürgschaft in Anspruch genommen, hat der Versicherungsnehmer alle erforderlichen 

Mitwirkungshandlungen vorzunehmen - insbesondere auf Verlangen unverzüglich jede Auskunft, 
die zur Feststellung der Leistungspflicht dem Grund oder der Höhe nach erforderlich ist, mit-
zuteilen. Der Versicherer kann in diesem Zusammenhang auch Belege verlangen, sofern dies 
billigerweise zugemutet werden kann. Dem Versicherungsnehmer wird hierbei die Möglichkeit 
gegeben, nach Bekanntgabe der Inanspruchnahme etwaige Einreden und Einwendungen (etwa 
die Vorlage eines vollstreckbaren Titels oder einer gerichtlichen Entscheidung oder bei einem 
erkennbaren Rechtsmissbrauch) bekannt zu geben und diese glaubhaft zu machen bzw. anhand 
von verfügbaren Beweismitteln darzulegen, welche die Auszahlung aufschieben bzw. endgültig 
verhindern können.

(b) Der Versicherungsnehmer willigt ein, dass der Bürgschaftsgläubiger dem Versicherer jederzeit 
über die Abwicklung und Höhe der durch die Bürgschaft besicherten Forderungen aus dem zu 
Grunde liegenden Mietverhältnis Auskunft erteilen darf.

(c) Der Versicherungsnehmer hat den Ersatzanspruch gegenüber Dritten und ein zur Sicherung die-
ses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der geltenden Form- und Fristvorschriften zu 
wahren und nach Übergang des Ersatzanspruches auf den Versicherer bei der Durchsetzung, 
soweit erforderlich, mitzuwirken.

3.3 Folgen der Verletzung einer vertraglichen Verpflichtung
(a) Verletzt der Versicherungsnehmer eine der unter 3.1 oder 3.2 genannten Verpflichtungen vorsätz-

lich, so ist der Versicherer nach Maßgabe der §§ 28 Abs. 2 bis 4 VVG, 29 VVG, 82 VVG ganz 
oder teilweise von der Verpflichtung zur Leistung frei. In diesem Falle ist der Versicherungsnehmer 
verpflichtet die Enthaftungserklärung vom Bürgschaftsgläubiger beizubringen.

(b) Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach 3.2 (a) bis 3.2 (c) kann der Versiche-
rer vom Vertrag zurücktreten, wenn er den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung 
in Textform auf die Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hingewiesen hat. Die Rechte sind ausge-
schlossen, wenn der Versicherer den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der 
Anzeige kannte.

(c) Alle Ansprüche des Versicherungsnehmers aus diesem Vertrag erlöschen, wenn der Versiche-
rungsnehmer arglistig oder in betrügerischer Absicht Erklärungen abgibt oder Schäden verur-
sacht. Ist die Täuschung durch ein rechtskräftiges Strafurteil wegen Betruges oder Betrugsversu-
ches festgestellt worden, so gelten die Voraussetzungen nach 3.3 (a) als erwiesen.

3.4 Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
(a) Der Versicherungsschutz beginnt mit dem im Versicherungsschein als Versicherungsbeginn ausge-

wiesenen Tag. 

(b) Der Versicherungsvertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen, längstens jedoch bis zum Zugang 
der vollständigen Erklärung des Bürgschaftsgläubigers gegenüber dem Versicherer, aus dieser 
Bürgschaft keine Rechte und Ansprüche mehr herzuleiten (Enthaftungserklärung). Die Enthaf-
tungserklärung muss auch die Erklärung enthalten, dass die Forderung, für die die Bürgschaft 
bestellt wurde, nicht abgetreten worden ist. Durch die vollständige Enthaftung endet der Versi-
cherungsvertrag automatisch.
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(c) Der Versicherungsnehmer kann den Vertrag jederzeit mit einer Frist von 7 Tagen und ohne 
Angabe von Gründen in Textform kündigen. Der Versicherungsvertrag endet in diesem Fall mit 
der vollständigen Enthaftungserklärung des Bürgschaftsgläubigers gegenüber dem Versicherer.

(d) Der Vertrag kann durch Kündigung, Aufhebungsvertrag oder in sonstiger Weise ohne die Enthaf-
tungserklärung des Bürgschaftsgläubigers nicht sofort vollständig beendet werden. Die Mietkauti-
onsversicherung behält solange ihre Gültigkeit, bis der Versicherer aus der Bürgschaftshaftung 
durch den Bürgschaftsgläubiger entlassen wird. Gleiches gilt auch für die Vertragsbeendigung, 
wenn die Bürgschaft in Anspruch genommen wurde. Der Versicherungsnehmer ist berechtigt und 
verpflichtet dafür zu sorgen, dass der Versicherer aus der Haftung der Mietbürgschaft entlassen 
wird. Das gilt auch, wenn der Vertrag widerrufen wird. Solange der Versicherungsnehmer dieser 
Verpflichtung nicht nachkommt, hat er für diesen Zeitraum weiterhin einen Betrag in Höhe des 
für diesen Zeitraum anteiligen Beitrags an den Versicherer zu zahlen. Das Recht zur fristlosen 
Kündigung wird durch vorstehende Vereinbarungen nicht eingeschränkt.

(e) Der Versicherer kann den Vertrag mit einer Monatsfrist zum Monatsende kündigen, wenn

(i) der Versicherungsnehmer seinen Verpflichtungen und Obliegenheiten dem Versicherer ge-
genüber oder einem Bürgschaftsgläubiger schuldhaft nicht nachgekommen ist oder wenn 
er unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht hat, insbesondere bei Angaben, nach 
denen der Versicherer in Textform gefragt hat;

(ii) nach Einschätzung des Versicherers eine Bonitäts- oder Vermögensverschlechterung des 
Versicherungsnehmers eintritt, beispielsweise wenn ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens gestellt, Haftanordnung oder eine Vermögensauskunft des Schuldners abgege-
ben wird;

(iii) eine tiefgreifende Störung des gegenseitigen vertraglichen Vertrauensverhältnisses einge-
treten ist.

Der Versicherungsnehmer ist im Falle der Kündigung des Versicherers verpflichtet dafür zu sor-
gen, dass der Versicherer aus der Haftung der Mietbürgschaft entlassen wird. 

(f) Die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Mietkautionsversicherung gelten solange, 
bis der Mietkautionsversicherungsvertrag vollständig abgewickelt ist. Der Versicherungsvertrag 
besteht daher so lange, bis alle gegen- und wechselseitigen Ansprüche aus der Bürgschaft, aus 
dem Mietkautionsversicherungsvertrag und wegen der Übernahme der Bürgschaft erledigt sind.

3.5 Beitragszahlung bis zur Enthaftungserklärung des Bürgschaftsgläubigers
Die Pflicht zur Zahlung des Beitrags endet nach Kündigung, Widerruf oder Beendigung in sonstiger 
Weise erst, wenn der Versicherer vorbehaltlos aus der Bürgschaftshaftung entlassen wird. Befreiende 
Wirkung hat die Erklärung der vollständigen Enthaftung durch den Bürgschaftsgläubiger gegenüber 
dem Versicherer.

3.6 Fälligkeit und Folgen einer verspäteten Zahlung
(a) Die Zahlung der Versicherungsprämie erfolgt jährlich. Sofern gesondert zwischen Versicherungs-

nehmer und Versicherer vereinbart, kann vom Versicherungsnehmer eine abweichende Zahlungs-
weise gewählt werden.

(b) Die Prämie ist im Voraus zu bezahlen. Soweit eine jährliche Zahlung vereinbart ist, hat der Versi-
cherungsnehmer die Prämie jährlich im Voraus zu zahlen. Bei Vereinbarung der Prämienzahlung 
in Raten gilt die erste Rate als erste Prämie.

(c) Wird die Einmal- oder Erstprämie nicht oder nicht rechtzeitig bezahlt, sondern zu einem späteren 
Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Für Versicherungsfälle, die 
bis zur Zahlung des Beitrags eintreten, ist der Versicherer nur dann nicht zur Leistung verpflichtet, 
wenn er den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen 
auffälligen Hinweis in der Versicherungsbestätigung auf diese Rechtsfolge aufmerksam gemacht 
hat. Die Leistungsfreiheit tritt jedoch nicht ein, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung 
nicht zu vertreten hat.

(d) Wird die Einmal- oder Erstprämie nicht oder nicht rechtzeitig bezahlt, kann der Versicherer 
insoweit vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausge-
schlossen, wenn der Zahlungspflichtige nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.
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(e) Wird ein Folgebeitrag nicht zum vereinbarten Zeitpunkt bezahlt, kann der Versicherer den Versi-
cherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform zur Zahlung auffordern und eine Zahlungsfrist 
von mindestens 2 Wochen ab Zugang der Zahlungsaufforderung bestimmen (Mahnung).

(i) Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und 
liegt bei Eintritt des Versicherungsfalles ein Zahlungsverzug vor, so ist der Versicherer von 
der Verpflichtung zur Leistung frei.

(ii) Der Versicherer kann nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist den Vertrag 
ohne Einhaltung einer Frist mit sofortiger Wirkung kündigen, sofern ein Zahlungsverzug 
vorliegt. Die Kündigung kann mit der Bestimmung einer Zahlungsfrist so verbunden werden, 
dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn zu diesem Zeitpunkt Zahlungsverzug vorliegt.

(iii) Die Kündigung wird unwirksam, wenn der Zahlungspflichtige innerhalb eines Monats nach 
der Kündigung oder, wenn sie mit einer Fristbestimmung verbunden worden ist, innerhalb 
eines Monats nach Fristablauf die Zahlung leistet. Die Regelung zur Leistungsfreiheit nach 
Ablauf der Mahnfrist (s. o.) bleibt unberührt.

(f) Der in Rechnung gestellte Betrag enthält zurzeit keine Versicherungsteuer. Wenn durch Gesetz 
bestimmt wird, dass auf den Versicherungsvertrag Versicherungsteuer ggf. Mehrwertsteuer zu 
entrichten ist, wird diese zusätzlich in der Beitragsrechnung ausgewiesen und mit Rechnungsle-
gung fällig.

3.7 Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderungen
(a) Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen (z. B. Veräußerung, Meldung eines 

Schadens, Kündigungen) sind in Textform gegenüber Alteos abzugeben.

(b) Hat der Versicherte oder Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift dem Versicherer 
nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer/Versicherten 
gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die letzte bekannte 
Anschrift. Die Erklärung wird zu dem Zeitpunkt wirksam, in dem sie ohne die Anschriftenänderung 
bei regelmäßiger Beförderung dem Versicherungsnehmer zugegangen sein würde.

3.8 Beitragsanpassung
(a) Der Versicherer kann an Stelle einer Kündigung nach 3.4 (e) ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhö-

hung eine seinen Geschäftsgrundsätzen für diese höhere Gefahr entsprechende Prämie verlan-
gen oder die Absicherung der höheren Gefahr ausschließen.

(b) Erhöht sich die Prämie als Folge der Gefahrerhöhung um mehr als 10 Prozent oder schließt 
der Versicherer die Absicherung der höheren Gefahr aus, kann der Versicherungsnehmer den 
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung 
einer Frist kündigen.

3.9 Sanktionsklausel
(a) Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Versicherungsschutz nur, soweit 

und solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren nationalen oder interna-
tionalen Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos wie insbesondere der 
Europäischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

(b) Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Vereinigten 
Staaten von Amerika, soweit dem nicht Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der 
Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

3.10 Klärung von Meinungsverschiedenheiten
(a) Versicherungsombudsmann

Wenn der Versicherte oder der Versicherungsnehmer in seiner Eigenschaft als Verbraucher mit einer 
Entscheidung des Versicherers nicht zufrieden ist oder eine Verhandlung mit dem Versicherer einmal 
nicht zu dem vom Versicherungsnehmer gewünschten Ergebnis geführt hat, kann er sich an den 
Ombudsmann für Versicherungen wenden. Informationen über den Versicherungsombudsmann, das 
Beschwerdeverfahren und die Kontaktmöglichkeiten können im Internet unter folgender Anschrift 
gefunden werden: http://www.versicherungsombudsmann.de/

http://www.versicherungsombudsmann.de/
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Die Postanschrift lautet:
Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 080632, 10006 Berlin

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige und für Verbraucher kostenfrei arbeitende 
Schlichtungsstelle. Der Versicherer hat sich verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 

(b) Versicherungsaufsicht

Ist der Versicherte oder Versicherungsnehmer mit der Betreuung des Versicherers nicht zufrieden 
oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, kann er sich auch an die 
zuständige Aufsicht wenden. Versicherungsunternehmen unterliegen der Aufsicht der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht:

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer 
Straße 108, 53117 Bonn
E-Mail: poststelle@bafin.de Telefon 0228 4108-0, Fax 0228 4108-1550

Es ist zu beachten, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfälle nicht verbindlich 
entscheiden kann.

(c) Rechtsweg

Außerdem hat der Versicherungsnehmer oder Versicherte die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschrei-
ten. Für den Vertrag gilt deutsches Recht.

mailto:poststelle@bafin.de
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Vertragsinformationen der AXA Versicherungs AG
zur Mietkautionsversicherung

(Stand: Juni 2026)

1. Vertragspartner
Versicherer: 

AXA Versicherung AG, Colonia-Allee 10-20, 51067 Köln, Postanschrift: 51171 Köln
Vorsitzender des Vorstandes: Dr. Thilo Schumacher
Sitz der Gesellschaft: Köln – Handelsregister Köln HR B Nr. 21298 (nachfolgend auch „AXA“)

2. Vertreterin des Versicherers
AXA hat die Alteos GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Dr. Sebastian Sieglerschmidt, Tauentzi-
enstraße 7 b/c, 10789 Berlin – Amtsgericht Charlottenburg, HRB 196162 B (nachfolgend auch „Alteos“), 
mit der Vertragsverwaltung beauftragt. Dazu gehört die Bearbeitung aller Versicherungsfragen aus dem 
Versicherungsvertrag, insbesondere die Bearbeitung von Anträgen, Beschwerden, Umzugsmeldungen, Kon-
toänderungen und Schadenmeldungen.

Wenden Sie sich bitte bei Fragen oder Änderungen zu Ihrem Vertrag an die Alteos unter: mietkaution@al-
teos.com 
Vermittler des Versicherungsvertrages ist die Alteos GmbH, Status: Versicherungsvertreter nach § 34d 7 Nr. 
1 der Gewerbeordnung und der Registrierungsnummer: D-4UIL-5XJ29-40. 

Zuständige Behörde: IHK Berlin, Fasanenstraße 85, 10623 Berlin. Hier kann die Zulassung sowie der Umfang 
der zugelassenen Tätigkeit überprüft werden. Seitens Alteos besteht keine direkte oder indirekte Beteiligung 
an den Stimmrechten oder am Kapital eines Versicherungsunternehmens. Die Alteos GmbH ist ein vollständi-
ges Tochterunternehmen der AXA Konzern Aktiengesellschaft.

Anschrift der Schlichtungsstellen: siehe unter Nr. 17.

3. Ladungsfähige Anschriften des Versicherers und seiner Vertreterin
Die ladungsfähige Anschrift der AXA Versicherung AG ist unter Nr. 1 genannt, die von der Alteos GmbH 
unter Nr. 2.

4. Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde
Die Geschäftstätigkeit der AXA Versicherung AG bezieht sich hauptsächlich auf:

• den Betrieb aller Zweige der Privatversicherung, in der Lebens-, Rechtsschutz- und Krankenversiche-
rung jedoch nur der Rückversicherung;

• die Vermittlung von Versicherungen aller Art, von Bauspar- und anderen Sparverträgen.

Zuständige Aufsichtsbehörde: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, E-Mail: poststel-
le@bafin.de Telefon 0228 4108-0, Fax 0228 4108-1550.

5. Garantiefonds
Ein Garantiefonds ist gesetzlich nicht vorgesehen.

6. Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung
Der Leistungsumfang ergibt sich aus den Versicherungsbedingungen zur Mietkautionsversicherung. Es gel-
ten die zu Vertragsbeginn gültigen und Ihnen zuvor ausgehändigten Bedingungen.
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7. Gesamtpreis der Versicherung
Bei dem in dem Versicherungsschein genannten Betrag handelt es sich um den Beitrag gemäß vereinbarter 
Zahlweise ohne die Versicherungssteuer. Wenn durch Gesetz bestimmt wird, dass auf den Versicherungsver-
trag Versicherungssteuer ggf. Mehrwertsteuer zu entrichten ist, wird diese zusätzlich in der Beitragsrech-
nung ausgewiesen und mit Rechnungslegung fällig. Der vom Gesetzgeber erhobene Versicherungssteuersatz 
beträgt zurzeit in der Schadenversicherung 19%. 

8. Zusätzlich anfallende Kosten und/oder Gebühren
Für Tätigkeiten, die über die gewöhnliche Verwaltung Ihres Vertrages hinausgehen, stellen wir Gebühren 
in Rechnung, insbesondere Gebühren für Mahnung (zurzeit 2,00 €), für Lastschriftrückläufer (zurzeit 8,00 
€) und angemessene Geschäftsgebühren bei Rücktritt vom Vertrag wegen Nichtzahlung des Erstbeitrags. 
Hierzu verweisen wir auf § 38 Abs. 1 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit den dem 
Vertrag zugrunde liegenden Bedingungen.

9. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und Erfüllung
Angaben zur Fälligkeit des Beitrags finden Sie in den dem Vertrag zugrunde liegenden Bedingungen. Sie 
haben Ihre Pflicht zur Zahlung des Beitrags erfüllt, wenn die Zahlung bei uns eingegangen ist. Das ist bei 
einer Überweisung der Zeitpunkt, zu dem der Beitrag auf unserem Konto gutgeschrieben wird. Bei Zahlung 
per SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren ist zusätzlich die wirksame Belastung Ihres Kontos erforderlich. Ihre 
Zahlung ist rechtzeitig, wenn:

• bei einem Überweisungsauftrag an Ihre Bank der Beitrag innerhalb der Zahlungsfrist von Ihrem Konto 
abgebucht wurde oder

• Einzahlungen auf unser Konto bei Bank oder Post innerhalb der Zahlungsfrist vorgenommen werden.

Haben Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, haben Sie lediglich dafür zu sorgen, dass der Beitrag zum 
Zeitpunkt der Fälligkeit von Ihrem Konto abgebucht werden kann, also ausreichende Kontodeckung besteht.

10. Angaben zum Vertragsabschluss, zum Beginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes
Der Vertrag mit uns kommt mit Erwerb des Versicherungsschutzes (inkl. Produktinformationsblatt, Vertrags-
informationen, Versicherungsbedingungen und Versicherungsschein) zustande. Die Angaben zum Beginn 
der Versicherung ergeben sich im Übrigen aus dem Versicherungsschein sowie den dem Vertrag zugrunde 
liegenden Bedingungen.

11. Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1 
Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise
Widerrufsrecht:

• Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 
(z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Ihnen

• der Versicherungsschein,

• die Vertragsbestimmungen, einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der Tarifbestimmungen,

• diese Belehrung,

• das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,

• und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu 
richten an: 

Alteos GmbH
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Tauentzienstr. 7 b/c

10789 Berlin

E-Mail: mietkaution@alteos.com

Sie können Ihr Widerrufsrecht auch online unter https://www.alteos.com/ ausüben. Wenn Sie diese 
Online-Funktion nutzen, übermitteln wir Ihnen auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. durch eine 
E-Mail) unverzüglich eine Eingangsbestätigung mit Informationen zum Inhalt der Widerrufserklärung 
sowie dem Datum und der Uhrzeit ihres Eingangs. 

Widerrufsfolgen
Beginnt der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist und haben Sie hierzu ausdrücklich 
zugestimmt, endet im Falle eines wirksamen Widerrufs der Versicherungsschutz und der Versicherer 
hat Ihnen nur den auf die Zeit nach dem Zugang der Widerrufserklärung entfallenden Teil der Prämie 
zurückzugewähren. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang der Widerrufserklärung 
entfällt, darf der Versicherer in diesem Falle einbehalten; dabei handelt es sich um einen Betrag, der 
sich je nach Zahlweise wie folgt berechnet: 

Anzahl der Tage an denen
Versicherungsschutz bestanden hat

× 1/360 der im Antrag
ausgewiesenen Jahresprämie

1/180 der im Antrag
ausgewiesenen Halbjahresprämie

1/90 der im Antrag
ausgewiesenen Vierteljahresprämie

1/30 der im Antrag
ausgewiesenen Monatsprämie

Sie dürfen in diesem Fall Versicherungsleistungen, die Sie vor der Ausübung des Widerrufsrechts 
aufgrund eines Versicherungsfalls aus dem Versicherungsvertrag in Anspruch genommen haben, ein-
behalten. 

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der Wirksame Wider-
ruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewähren sind. 

Leistungen sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 30 Tagen, zurückzugewähren. Die Frist beginnt 
für den Versicherer mit dem Zugang und für den Versicherungsnehmer mit der Abgabe der Widerrufs-
erklärung.

Besondere Hinweise
Wenn Sie Ihr Widerrufsrecht nicht ausüben, sind Sie an den Vertrag gebunden.

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als 
auch vom Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Ihr Widerrufsrecht erlischt spätestens zwölf Monate und 14 Tage nach dem Vertargsschluss.

Abschnitt 2

Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen
Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflich-
ten im Folgenden im Einzelnen aufgeführt:

Wir haben Ihnen folgende Informationen zur Verfügung zu stellen:

1. Angaben zu unserer Identität und der etwaigen Niederlassung, über die der Vertrag abge-
schlossen werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem unser Unternehmen 
eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer;

2. die Identität unserer Vertreterin oder unseres Vertreters in dem Mitgliedsstaat der Europä-
ischen Union, in dem Sie Ihren Wohnsitz haben, wenn es eine solche Vertreterin oder einen 

https://www.alteos.com/
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solchen Vertreter gibt, oder die Identität einer anderen gewerblich tätigen Person als uns, 
wenn Sie mit dieser geschäftlich zu tun haben, und die Eigenschaft, in der diese Person gegen-
über Ihnen tätig wird;

3. a) unsere ladungsfähige Anschrift und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung 
zwischen uns und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder 
-gruppen auch den Namen eines Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Über-
mittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

b) jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen unserer Vertreterin oder 
unserem Vertreter oder einer anderen gewerblich tätigen Person gemäß Nummer 2 und Ihnen 
maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den 
Namen eines Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertrags-
bestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die 
Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

4. unsere Hauptgeschäftstätigkeit;

5. Angaben über das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschädigungsregelungen; 
Name und Anschrift des Garantiefonds sind anzugeben;

6. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben über Art, Um-
fang und Fälligkeit unserer Leistung;

7. den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, 
wobei die Prämien einzeln auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhältnis mehrere selb-
ständige Versicherungsverträge umfassen soll, oder, wenn ein genauer Preis nicht angegeben 
werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des 
Preises ermöglichen; 

8. gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten unter Angabe des insgesamt zu zahlenden Betra-
ges sowie mögliche weitere Steuern, Gebühren oder Kosten, die nicht über uns abgeführt oder 
von uns in Rechnung gestellt werden;

9. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zahlungsweise der 
Prämien;

10. die Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen, beispielsweise 
die Gültigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises;

11. Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere über den Beginn der Versi-
cherung und des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, während der der Antragstel-
ler an den Antrag gebunden sein soll;

12. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten 
der Ausübung, insbesondere Namen und Anschrift derjenigen Person, gegenüber der der 
Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Informationen 
über den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit 
die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und 
deutlich gestalteten Form;

13. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages; 

b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;

14. Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesondere zu den vertraglichen Kündigungsbedin-
gungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, be-
dürfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

15. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht wir der Aufnahme von Beziehungen 
zu Ihnen vor Abschluss des Versicherungsvertrages zugrunde legen;

16. das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag an-
wendbare Recht oder über das zuständige Gericht;
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17. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vor-
abinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen wir uns verpflichten, mit Ihrer 
Zustimmung die Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrages zu führen;

18. einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfs-
verfahren und gegebenenfalls die Voraussetzungen für diesen Zugang; dabei ist ausdrücklich 
darauf hinzuweisen, dass die Möglichkeit für Sie, den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unbe-
rührt bleibt;

19. Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie die Möglichkeit einer Beschwerde 
bei dieser Aufsichtsbehörde.

Ende der Widerrufsbelehrung

12. Laufzeit
Die Laufzeit des Vertrages ist auf unbestimmte Zeit geschlossen, längsten jedoch bis zum Zugang der 
vollständigen Enthaftungserklärung durch den Bürgschaftsgläubiger gegenüber dem Versicherer. Durch die 
vollständige Enthaftung endet der Versicherungsvertrag automatisch. 

13. Angaben zur Beendigung der Mietkautionsversicherung, insbesondere zu den vertraglichen 
Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen
Wenn Sie den Erstbeitrag nicht oder nicht rechtzeitig zahlen, ist der Versicherer berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Während der Laufzeit kann sie von beiden Seiten gekündigt werden. Weitere Einzelheiten, 
insbesondere zu den Kündigungsgründen und Kündigungsfristen, sind den dem Vertrag zugrunde liegenden 
Bedingungen zu entnehmen.

14. Angabe des Rechts, welches der Versicherer bei der Vertragsanbahnung der Beziehung zugrunde 
legt
Den vorvertraglichen Beziehungen liegt deutsches Recht zugrunde.

15. Anwendbares Recht und zuständiges Gericht
Dem Vertrag liegt deutsches Recht zugrunde. Der Gerichtsstand ist in den dem Vertrag zugrunde liegenden 
Bedingungen geregelt.

16. Maßgebliche Vertragssprache
Wir teilen Ihnen alle Vertragsbedingungen und die vorliegenden Vertragsinformationen in deutscher Spra-
che mit. Während der Laufzeit der Versicherung kommunizieren wir mit Ihnen auf Deutsch oder – auf 
Wunsch – auf Englisch.

17. Außergerichtliche Beschwerde und Rechtsbehelfsverfahren
Unser Ziel ist es, Ihnen einen optimalen Service zu bieten. Wenn uns das einmal nicht gelingt, informieren 
Sie uns. Wir reagieren unverzüglich und suchen eine Lösung. Sollten Sie mit unseren Entscheidungen nicht 
einverstanden sein, haben Sie zur außergerichtlichen Streitbeilegung die Möglichkeit, als unabhängigen und 
neutralen Schlichter den Versicherungsombudsmann anzurufen:

Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 080632, 10006 Berlin
Tel.: 0800 3696000, Fax: 0800 3699000
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Das Schlichtungsverfahren ist bis zu einem Beschwerdewert von 100.000,00 € möglich und für Sie kosten-
frei. Es bleibt Ihnen unbenommen, Ihr Anliegen auf dem ordentlichen Rechtsweg vorzubringen.

mailto:beschwerde@versicherungsombudsmann.de
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18. Möglichkeit einer Beschwerde bei der unter Nr. 4 genannten Behörden
Sollten Sie mit der Entscheidung des Versicherers nicht einverstanden sein, haben Sie die Möglichkeit, bei der 
unter Punkt 4 genannten Aufsichtsbehörde Beschwerde einzulegen.
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Erstinformation Alteos GmbH

Information nach § 15 Versicherungsvermittlungsverordnung (VersVermV)
(Stand: Juli 2024)

1. Firma und betriebliche Anschrift des Vermittlers
Alteos GmbH
Tauentzienstraße 7 b/c
10789 Berlin
Handelsregister: Amtsgericht Charlottenburg, HRB 196162 B
Geschäftsführer: Dr. Sebastian Sieglerschmidt

2. Status des Vermittlers nach Gewerbeordnung
Wir sind nach § 34d Abs. 7 Nr. 1 der Gewerbeordnung tätig und im Vermittlerregister unter der Nummer 
D-4UIL-5XJ29-40 registriert.

Bei Interesse können Sie die Angaben bei der Registerstelle überprüfen. Deutscher Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK) Breite Straße 29 10178 Berlin Telefon: 0 180 600 58 50 (0,20 €/ Anruf aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkpreise maximal 0,60 €/ Anruf) Registerabruf: www.vermittlerregister.info

3. Dienstleistungen und Vergütungen
Wir beraten zum Abschluss von Versicherungsverträgen und vermitteln entsprechenden Versicherungs-
schutz. Dies umfasst auch die Mitwirkung bei der Verwaltung und im Schadenfall. Unsere Vergütung erhalten 
wir ausschließlich von den Versicherungsgesellschaften, deren Produkte wir vermitteln. Diese ist als Provision 
oder sonstige Vergütung in den Versicherungsprämien enthalten.

4. Beteiligungen an und von Versicherungsunternehmen
Die Alteos GmbH hält keine Beteiligungen an Stimmrechten oder dem Kapital von Versicherungsunterneh-
men. 

Die Alteos GmbH ist ein vollständiges Tochterunternehmen der AXA Konzern Aktiengesellschaft.

5. Schlichtungsstellen für außergerichtliche Streitbeilegung
Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 08 06 32
10006 Berlin
www.versicherungsombudsmann.de
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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) über die Folgen einer Verletzung 
der gesetzlichen Anzeigepflicht

Damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prüfen können, ist es notwendig, dass Sie die von uns 
gestellten Fragen wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Es sind auch solche Umstände anzugeben, 
denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen. 

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige 
Angaben machen. Nähere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflichten können Sie der 
nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen? 
Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Um-
stände, nach denen der Versicherer (AXA Versicherung AG) in Textform gefragt hat, wahrheitsgemäß und 
vollständig anzuzeigen. Wenn der Versicherer nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme in 
Textform nach gefahrerheblichen Umständen fragt, sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt 
nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. Bei grob fahrlässiger 
Verletzung der Anzeigepflicht hat der Versicherer kein Rücktrittsrecht, wenn der Versicherer den Vertrag 
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte. 
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklärt der Versicherer den Rücktritt nach Eintritt des 
Versicherungsfalles, bleibt der Versicherer dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der 
nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 

• weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles 

• noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht ursächlich war. 

Die Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben. Bei einem Rücktritt 
steht dem Versicherer der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung 
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kündigung
Kann der Versicherer nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich 
einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, kann der Versicherer den Vertrag unter Einhaltung einer 
Frist von einem Monat kündigen. Das Kündigungsrecht des Versicherers ist ausgeschlossen, wenn der Versi-
cherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, 
geschlossen hätte. 

3. Vertragsänderung
Kann der Versicherer nicht zurücktreten oder kündigen, weil der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis 
der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte, werden die 
anderen Bedingungen auf Verlangen des Versicherers Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht 
fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen rückwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzei-
gepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode 
Vertragsbestandteil. Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10% oder schließt 
der Versicherer die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie den Vertrag 
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innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf dieses 
Recht wird der Versicherer Sie in der Mitteilung hinweisen. 

4. Ausübung der Rechte
Der Versicherer kann seine Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nur innerhalb 
eines Monats schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer 
von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von dem Versicherer geltend gemachte Recht begründet, 
Kenntnis erlangt. Bei der Ausübung der Rechte muss der Versicherer die Umstände angeben, auf denen der 
Versicherer seine Erklärung stützt. Zur Begründung kann der Versicherer nachträglich weitere Umstände 
angeben, wenn für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist. Der Versicherer kann sich auf die 
Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn der Versicherer den 
nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte. Die Rechte des Versicherers 
zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach Vertrags-
schluss. Dies gilt nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist beträgt 
zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig verletzt haben.

5. Stellvertretung durch eine andere Person
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten, so sind bezüglich der Anzei-
gepflicht, des Rücktritts, der Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung 
unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu be-
rücksichtigen. Sie können sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt 
worden ist, nur berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 
Last fällt.
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Informationen zur Verwendung Ihrer Daten

(Stand: Juli 2024)

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die 
AXA Versicherung AG und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte. Der Versicherungs-
nehmer wird diese Informationen an weitere Beteiligte des Vertrages (z.B. an die versicherten Personen, den 
abweichenden Beitragszahler, den Halter) weitergeben.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
Die in dem Dokument genannte Gesellschaft ist dabei der Verantwortliche für die Datenverarbeitung:

Telefon: 0800/3203205
Fax: 0800/3557035 
E-Mail-Adresse: info@axa.de 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der im Dokument angegebenen Adresse mit 
dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per E-Mail unter: datenschutz@axa.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des 
Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich 
unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen Daten durch die 
deutsche Versicherungswirtschaft“ verpflichtet, die die oben genannten Gesetze für die Versicherungswirt-
schaft präzisieren. Diese können Sie im Internet unter (www.axa.de/datenschutz) abrufen. 

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen wir die von Ihnen hierbei gemachten Angaben 
für den Abschluss des Vertrages und zur Einschätzung des von uns zu übernehmenden Risikos. Kommt der 
Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, 
z.B. zur Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Schaden benötigen wir etwa, um prüfen zu 
können, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie hoch der Schaden ist.

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsvertrages oder die Bearbeitung eines Schaden-
falls ist ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht möglich.
Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung von versicherungsspezifischen 
Statistiken, z. B. für die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Die 
Daten aller mit einer AXA-Gesellschaft bestehenden Verträge nutzen wir für eine Betrachtung der gesam-
ten Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -ergänzung, für 
Kulanzentscheidungen oder für umfassende Auskunftserteilungen. 

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für vorvertragliche und vertragliche 
Zwecke und die Schadenbearbeitung ist Art. 6 Abs 1b) sowie Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO. Soweit dafür besonde-
re Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Ihre Gesundheitsdaten bei Abschluss eines Lebensversiche-
rungsvertrages) erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. 
Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. 
V. m. § 27 BDSG. 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren
(Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO). Dies kann insbesondere erforderlich sein:

• zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs einschließlich Tests (sofern nicht bereits für die 
Vertragsdurchführung erforderlich), 

• zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für andere Produkte der Unternehmen der 
AXA-Gruppe und deren Kooperationspartner sowie für Markt- und Meinungsumfragen, 

• zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere nutzen wir Datenanalysen und –recher-
chen (auch in öffentlich zugänglichen Quellen) zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versicherungsmiss-
brauch hindeuten können, 

• zur Risikosteuerung innerhalb des Unternehmens sowie des AXA Konzerns insgesamt, 
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• zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Prozessen, Dienstleistungen und Produkten. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen 
wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unse-
rer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzli-
chen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO. 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, wer-
den wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen darüber u.a. auf unserer Webseite (www.axa.de/
Datenschutz) zuvor informieren.

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten

Rückversicherer:
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versicherungsunternehmen (Rückversicherer). 
Dafür kann es erforderlich sein, Ihre Vertrags- und ggf. Leistungs-/ Schadendaten an einen Rückversiche-
rer zu übermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild über das Risiko oder den Versicherungsfall machen 
kann. Darüber hinaus ist es möglich, dass der Rückversicherer unser Unternehmen aufgrund seiner beson-
deren Sachkunde bei der Risiko- oder Leistungsprüfung sowie bei der Bewertung von Verfahrensabläufen 
unterstützt. Wir übermitteln Ihre Daten an den Rückversicherer nur soweit dies für die Erfüllung unseres 
Versicherungsvertrages mit Ihnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer berechtigten Interessen 
erforderlichen Umfang. Nähere Informationen zum eingesetzten Rückversicherer stellen Ihnen diese im 
Internet zur Verfügung:

• E+S Rück / Hannover Rück (hannover-re.com/datenschutz) 

• General Reinsurance AG (de.genre.com/Datenschutz/HinweiseArt14DSGVO) 

• Münchener Rück (munichre.com/de/service/information-gdpr/index.html) 

• Swiss Re Europe S.A., Niederlassung Deutschland (http://www.swissre.com/about_us/swiss-
re_group/compliance/data_protection_brochure.htm)

Sie können die Informationen auch unter den oben genannten Kontaktinformationen anfordern.

Vermittler: 
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Vermittler betreut werden, verarbeitet Ihr 
Vermittler die zum Abschluss und zur Durchführung des Vertrages benötigten Antrags-, Vertrags- und 
Schadendaten. Auch übermittelt unser Unternehmen diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler, soweit 
diese die Informationen zu Ihrer Betreuung und Beratung in Ihren Versicherungs- und Finanzdienstleistungs-
angelegenheiten benötigen.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe: 
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmensgruppe nehmen bestimmte Datenverarbei-
tungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versicherungsver-
trag zwischen Ihnen und einem oder mehreren Unternehmen unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten 
etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- 
und Leistungs-/ Schadenbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral 
durch ein Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden. In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unterneh-
men, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Auftragnehmer und Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer Auftrag-
nehmer und Dienstleister. Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister, zu 
denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, können Sie der Übersicht im Anhang 
sowie in der jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter (www.axa.de/datenschutz) entnehmen.

Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger übermitteln, wie etwa 
an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden 
oder Strafverfolgungsbehörden).
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Dauer der Datenspeicherung
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforder-
lich sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in 
der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden können (gesetzliche Verjährungsfrist 
von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit wir dazu 
gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter an-
derem aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die Speicherfristen 
betragen danach bis zu 10 Jahre.

Betroffenenrechte 
Sie können unter der im Antrag genannten Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten 
Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder 
die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zustehen. 

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwer-
bung zu widersprechen. 

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, können Sie dieser Verarbeitung 
widersprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Datenverar-
beitung sprechen.

Beschwerderecht 
Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten Datenschutzbeauftragten 
oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
ist: 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit
Nordrhein-Westfalen
Kavalleriestraße 2—4
40213 Düsseldorf 

Datenübermittlung in ein Drittland 
Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 
übermitteln, erfolgt die Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes 
Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene Datenschutzgarantien (z.B. verbindliche 
unternehmensinterne Datenschutzvorschriften, EU-Standardvertragsklauseln) vorhanden sind. Detaillierte 
Information dazu sowie über das Datenschutzniveau bei unseren Dienstleistern können Sie unter den oben 
genannten Kontaktinformationen anfordern.
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Übersicht der Dienstleister des AXA Konzerns

(Stand: Februar 2024)

Gesellschaften, die an einer gemeinsamen Verarbeitung von Daten teilnehmen:
• AXA ART Versicherung AG

• AXA Bank AG AXA Customer Care GmbH

• AXA easy Versicherung AG

• AXA Konzern AG

• AXA Krankenversicherung AG

• AXA Lebensversicherung AG

• AXA Versicherung AG

• AXA Service & Direct Solutions GmbH

• AXA MATRIX Risk Consultants Deutschland, ZN der AXA Matrix Risk Consultants S.A., Paris

• AXA Direktberatung GmbH

• Deutsche Ärzteversicherung AG

• Deutsche Ärzte Finanz Beratungs- und Vermittlungs-AG

• Kölner Spezial Beratungs-GmbH für betriebliche Altersversorgung

• E.C.A. LEUE GmbH + Co.KG

• Helmsauer & Preuss GmbH

• INREKA Finanz AG

• Pro bAV Pensionskasse AG

• winExpertisa Gesellschaft zur Förderung beruflicher Vorsorge mbH

Dienstleister mit Datenverarbeitung als Hauptgegenstand des Auftrags (Einzelbenennung):
Dienstleisterkategorien, bei denen Datenverarbeitung kein Hauptgegenstand des Auftrages ist und/oder 
Dienstleistungserbringung erfolgt durch viele verschiedene Dienstleister:
Eine aktuelle Version dieser Dienstleisterübersicht ist im Internet unter www.AXA.de/Datenschutz einseh-
bar.
Hinweis: Steht Ihre besondere persönliche Situation den berechtigten Interessen des Unternehmens an einer 
Beauftragung entgegen, können Sie dieser Beauftragung ggf. widersprechen.

Information gem. Art. 14 DSGVO über die infoscore Consumer Data GmbH ("ICD")

1. Name und Kontaktdaten der ICD (verantwortliche Stelle) sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstrasse 99, 76532 Baden-Baden. Der betriebliche Datenschutzbe-
auftragte der ICD ist unter der aufgeführten Anschrift, zu Händen der Abteilung Datenschutz, oder per 
E-Mail unter: ICD-Datenschutz@experian.com erreichbar.

2. Zwecke der Datenverarbeitung der ICD

Die ICD verarbeitet und speichert personenbezogene Daten, um ihren Vertragspartnern Informationen 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen Personen sowie zur Prüfung der postali-
schen Erreichbarkeit von Personen zu geben.

Hierzu werden auch Wahrscheinlichkeits- bzw. Scoringwerte oder Indexwerte errechnet und übermittelt. 
Solche Auskünfte sind notwendig und erlaubt, um zum Beispiel das Zahlungsausfallrisiko bei einer Kreditver-
gabe, beim Rechnungskauf oder bei Abschluss eines Versicherungsvertrages vorab einschätzen zu können. 

http://www.AXA.de/Datenschutz
mailto:ICD-Datenschutz@experian.com
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Die Datenverarbeitung und die darauf basierenden Auskunftserteilungen der ICD dienen gleichzeitig der Be-
wahrung der Auskunftsempfänger vor wirtschaftlichen Verlusten und schützen Verbraucher vor der Gefahr 
der übermäßigen Verschuldung.

Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Identitäts- und Altersprüfung, Kundenmanagement, 
Unterstützung der Bank bei laufender Risikosteuerung einer bestehenden Kreditexponierung, Betrugsprä-
vention, Anschriftenermittlung, Geldwäscheprävention, Risikosteuerung, Festlegung von Zahlarten oder 
Konditionen, zur Tarifierung sowie zur Unterstützung behördlicher Ermittlungen. Neben den vorgenannten 
Zwecken verarbeitet die ICD personenbezogene Daten auch zu weiteren Zwecken (z.B. Forschung und 
Entwicklung insbesondere zur Durchführung wissenschaftlichen Forschungsprojekten, Nachverfolgung und 
Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, Anonymisierung der 
Daten, Abrechnung gegenüber Kunden oder Dienstleistern, Weiterentwicklung von Dienstleistungen und 
Produkten oder Qualitätsanalysen).

3. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung der ICD

Die ICD ist ein Auskunfteiunternehmen, das als solches bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 
gemeldet ist.

Die Verarbeitung der Daten durch die ICD erfolgt auf Basis einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. 
Art. 7 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. e) DSGVO, soweit die 
Verarbeitung für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in 
Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt oder auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO, soweit die Verarbei-
tung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und 
sofern die Interessen und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten 
erfordern, nicht überwiegen. 

Die ICD stellt ihren Vertragspartnern die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn eine Einwilligung des 
Betroffenen vorliegt, die Voraussetzungen gem. Art. 6 Abs. 1 lit. e) DSGVO oder ein berechtigtes Interesse 
hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen 
zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit wirtschaftlichem 
Risiko gegeben (zum Beispiel Rechnungskauf, Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, Festnetz- oder 
Versicherungsvertrages).

4. Kategorien der personenbezogenen Daten der ICD

Von der ICD werden Stammdaten (Name, Vorname(n), Geburtsdatum, Daten zu gesetzlichen Vertretern, 
Anschrift(en), Telefonnummer(n), E-Mail-Adresse(n)), Informationen zum vertragswidrigen Zahlungsverhal-
ten (siehe auch Nummer 5), Statusdaten, zu Schuldnerverzeichniseintragungen, (Privat-) Insolvenzverfahren 
und zur postalischen (Nicht-)Erreichbarkeit sowie entsprechende Wahrscheinlichkeits- bzw. Scoringwerte 
oder Indexwerte verarbeitet bzw. gespeichert. Daneben werden Statusdaten, Anlagedaten und Kundenda-
ten zum Nachmeldeverfahren verarbeitet.

Darüberhinaus werden die entsprechenden Anfragedaten gespeichert.

5. Herkunft der Daten der ICD

Die Daten der ICD stammen aus den amtlichen Insolvenzveröffentlichungen sowie den Schuldnerverzeich-
nissen, die bei den zentralen Vollstreckungsgerichten geführt werden. Dazu kommen Informationen von 
Vertragspartnern der ICD über vertragswidriges Zahlungsverhalten, basierend auf gerichtlichen sowie au-
ßergerichtlichen Inkassomaßnahmen. Wir erhalten zudem von teilnehmenden Teilnehmern Informationen, 
dass für ein Dauerschuldverhältnis (bspw. Girokonto) eine ein wirtschaftliches Risiko besteht bzw. endet, 
damit die ICD während dieser Laufzeit ereignisbezogene Mitteilungen zu neu hinzugekommenen oder geän-
derten Negativinformationen an die Bank übermitteln können.

Darüber hinaus werden personenbezogene Daten (siehe Nummer 4) aus den Anfragen von Vertragspart-
nern der ICD, sowie Daten von Adressdienstleistern oder anderen Auskunfteien gespeichert. Die Adressda-
ten werden von der AZ Direct GmbH, Carl-Bertelsmann-Straße 161, 33311 Gütersloh, übermittelt. 

6. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten der ICD

Empfänger sind grundsätzlich nur Vertragspartner der ICD.

Dies sind insbesondere Unternehmen, die ein wirtschaftliches Risiko tragen und ihren Sitz im europäischen 
Wirtschaftsraum oder ggf. einem Drittstatt haben. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um eCommerce-, 
Telekommunikations- und Versicherungsunternehmen, Finanzdienstleister (z.B. Banken, Kreditkartenanbie-
ter), Energieversorgungs- und andere Dienstleistungsunternehmen.

Darüber hinaus gehören zu den Empfängern solche Unternehmen, die Forderungen einziehen, wie etwa 
Inkassounternehmen, Abrechnungsstellen, Rechtsanwälte, Adressdienstleister sowie (interne und externe) 
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Dienstleister oder Kooperationspartner der ICD (z.B. Softwareentwickler, Support/Wartung, Rechenzent-
rum, Universitäten und Forschungseinrichtungen sowie Postdienstleister), Behörden oder andere Stellen, die 
mit der Wahrnehmung einer Aufgabe betraut sind, die im öffentlichen Interesse liegt, oder andere Auskunf-
teien. Empfänger außerhalb des der Europäischen Union und des europäischen Wirtschaftsraums fallen 
entweder unter einen gültigen Angemessenheitsbeschluss oder haben die erforderlichen Standardvertrags-
klauseln zur Sicherstellung eines adäquaten Datenschutzniveaus bei der Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten unterzeichnet. Zudem werden – soweit dies nach anwendbaren Datenschutzgesetzen erforderlich 
ist – weitere ergänzende Schutzmaßnahmen (z.B. Verschlüsselung und zusätzliche vertragliche Regelungen) 
ergriffen, um ein angemessenes Schutzniveau für die personenbezogenen Daten zu gewährleisten.

7. Dauer der Datenspeicherung der ICD

Die ICD speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Zeit, nämlich solange, wie deren 
Speicherung im Sinne des Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO notwendig ist. Die bei der ICD zur Anwendung komm-
enden Prüf- und Löschfristen entsprechen einer Selbstverpflichtung (Code of Conduct) der im Verband „Die 
Wirtschaftsauskunfteien e.V.“ zusammengeschlossenen Auskunfteiunternehmen.

Informationen über fällige, offene und - bei Übermittlung an die ICD - unbestrittene Forderungen bleiben 
grundsätzlich für drei Jahre gespeichert. Wird der Ausgleich der Forderung bekannt gegeben, erfolgt eine 
Löschung der personenbezogenen Daten grundsätzlich taggenau drei Jahre danach. Abweichend davon 
werden Informationen nach 18 Monaten gelöscht, wenn der ICD bis zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Negativdaten gemeldet werden, keine Informationen aus dem Schuldnerverzeichnis oder aus Insolvenzbe-
kanntmachungen vorliegen und der Ausgleich der Forderung innerhalb von 100 Tagen nach Einmeldung 
erfolgte.

Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte (Eintragungen nach § 882c 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 ZPO) werden taggenau nach drei Jahren gelöscht, jedoch vorzeitig, wenn der ICD eine 
Löschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird.

Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren werden tagge-
nau sechs Monate nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder nach Erteilung der Restschuldbefreiung 
gelöscht.

Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungs-
maßnahmen oder über die Versagung der Restschuldbefreiung werden taggenau nach drei Jahren gelöscht.

Angaben über Anfragen werden spätestens taggenau nach drei Jahren gelöscht.

Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der 
fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre. Danach werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum 
Zwecke der Identifizierung eine länger währende Speicherung erforderlich ist.

Daten zu weiteren Zwecken (siehe 2.) werden unter anderem nach Erreichen der jeweiligen Zwecke gelöscht.

Weitere Details über die Dauer der Datenspeicherung sind im Code of Conduct unter https://www.die-wirt-
schaftsauskunfteien.de/code-of-conduct zu finden.

8. Betroffenenrechte gegenüber der ICD

Jede betroffene Person hat gegenüber der ICD das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf 
Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschrän-
kung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO sowie – wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung der 
betroffenen Person gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a) beruht – das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 
DSGVO.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich bei der für die ICD zuständige Aufsichtsbehörde - Der Landes-
beauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Lautenschlagerstraße 
20, 70173 Stuttgart - zu beschweren.

Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt 
auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilli-
gung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen 
Situation der betroffenen Person ergeben, gegenüber der ICD widersprochen werden.
Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die ICD zu Ihrer Person gespeichert und an wen sie welche Daten 
übermittelt hat, teilt Ihnen die ICD das gerne im Rahmen einer - unentgeltlichen - schriftlichen Selbstaus-
kunft mit. Die ICD bittet um Ihr Verständnis, dass sie aus datenschutzrechtlichen Gründen keinerlei telefoni-
sche Auskünfte erteilen darf, da eine eindeutige Identifizierung Ihrer Person am Telefon nicht möglich ist. 

https://www.die-wirtschaftsauskunfteien.de/code-of-conduct
https://www.die-wirtschaftsauskunfteien.de/code-of-conduct


Mietkautionsversicherung | Vertragsunterlagen – Vertragsunterlagen (Datenschutz) 28 von 28

Um einen Missbrauch des Auskunftsrechts durch Dritte zu vermeiden, benötigt die ICD folgende Angaben 
von Ihnen: Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum, Aktuelle Anschrift (Straße, Hausnummer, 
Postleitzahl und Ort), ggf. Voranschriften der letzten fünf Jahre (dies dient der Vollständigkeit der zu 
erteilenden Auskunft).

Wenn Sie – auf freiwilliger Basis – eine Kopie Ihres Ausweises beifügen, erleichtern Sie der ICD die Identifizie-
rung Ihrer Person und vermeiden damit mögliche Rückfragen.

Sie können die Selbstauskunft auch via Internet unter https://www.experian.de/selbstauskunft beantragen.

9. Profilbildung/Profiling/Scoring

Die ICD berechnet sogenannte Scorewerte. Diese Werte geben eine Einschätzung darüber, wie wahrschein-
lich es ist, dass eine Person ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommt – zum Beispiel bei einem Kredit oder 
einem Rechnungskauf.

Wie entsteht ein Scorewert?Der Scorewert wird aus verschiedenen Informationen berechnet, die ICD über 
eine Person gespeichert hat. Dazu gehören z. B. Angaben über frühere Zahlungsausfälle, Einträge in öffent-
liche Register (wie das Schuldnerverzeichnis oder Insolvenzbekanntmachungen), das Alter und Geschlecht 
sowie Daten zur Adresse (z. B. wie viele Personen dort gemeldet sind oder ob es in der Umgebung Zahlungs-
ausfälle gab).

Diese Daten werden unterschiedlich stark berücksichtigt – z. B. haben aktuelle Zahlungsausfälle meist einen 
größeren Einfluss als ältere. Mit einem mathematisch-statistischen Verfahren wird der Scorewert berechnet. 
ICD verwendet dafür bewährte Methoden, die regelmäßig von unabhängigen Gutachtern überprüft werden.

Was beeinflusst den Score?Beispielhaft gilt: Wenn Sie kürzlich eine Rechnung nicht bezahlt haben, kann 
sich Ihr Score verschlechtern. Wenn Sie regelmäßig pünktlich zahlen, kann sich Ihr Score verbessern. Auch 
Änderungen Ihrer Adresse oder neue Informationen können den Score beeinflussen.

Was passiert bei fehlerhaften Daten?Wenn Sie feststellen, dass Daten über Sie falsch oder veraltet sind, 
können Sie eine Berichtigung beantragen. Nach erfolgreicher Korrektur wird Ihr Score neu berechnet. So 
kann sich Ihr Scorewert ändern.

Wer nutzt den Score?ICD selbst trifft keine Entscheidungen über Verträge oder Zahlarten. Die Entscheidung 
liegt allein bei dem Unternehmen, das Ihre Daten bei ICD abfragt – z. B. eine Bank, ein Versandhändler oder 
ein Vermieter. Diese nutzen den Score als Unterstützung bei ihrer Entscheidung.

Was ist mit Geschäftsgeheimnissen?Manche Details zur Berechnung des Scores sind geschützt, z. B. weil 
sie Rückschlüsse auf andere Personen zulassen oder Geschäftsgeheimnisse enthalten. Dennoch stellt ICD 
sicher, dass Sie als betroffene Person ausreichend verständliche Informationen erhalten. Falls nötig, kann 
eine Datenschutzbehörde prüfen, ob weitere Informationen offengelegt werden müssen.

Welche Daten werden nicht verwendet?ICD verwendet keine sensiblen Daten wie z. B. Angaben zur Her-
kunft, Religion oder politischen Einstellung. Auch die Ausübung Ihrer Rechte nach der DSGVO (z. B. Auskunft 
oder Berichtigung) hat keinen Einfluss auf Ihren Score.

Informationen zum Scoring enthalten auch unsere FAQ https://www.experian.de/selbstauskunft/selbstaus-
kunft-faqs.

10. Weitere Fragen

Sofern Sie als Verbraucher weitere Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte senden Sie 
hierzu eine E-Mail an ICD-Datenschutz@experian.com.

https://www.experian.de/selbstauskunft
https://www.experian.de/selbstauskunft/selbstauskunft-faqs
https://www.experian.de/selbstauskunft/selbstauskunft-faqs
mailto:ICD-Datenschutz@experian.com
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